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Deutschland
P O L I Z E I

Gebrochenes
Nasenbein

In einer Dessauer Polizeizelle 
verbrannte ein gefesselter 

Afrikaner. Zwei Beamte müssen
sich vor Gericht für 

dessen Tod verantworten. 
elle, Brandopfer Jallow
n wieder das Ding“ 
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Ouri Jallow starb sehr, sehr langsam.
Minutenlang rüttelte er an seinen
Hand- und Fußfesseln, um der Feu-

erhölle im Dessauer Polizeire-
vier zu entkommen. Die Mat-
te unter seinem an vier Punk-
ten fixierten Körper stand in
Flammen, aus eigener Kraft
war eine Rettung unmöglich.
Bei Temperaturen von bis zu
330 Grad Celsius erlitt der
Afrikaner aus Sierra Leone ei-
nen tödlichen Hitzeschock. 

Der Fall ereignete sich im
Januar im sachsen-anhaltini-
schen Dessau. Inzwischen ist
sich die Staatsanwaltschaft 
sicher, dass das Opfer die Mat-
te selbst anzündete – aber der
dramatische Ausgang durch-
aus zu verhindern gewesen
wäre. Gegen den Dienstgrup-
penleiter des Reviers wurde
Anklage wegen Körperverlet-
zung mit Todesfolge erhoben,
weil er den Brand zu spät be-
merkt hatte. Einem Beamten
wird fahrlässige Tötung vorge-
worfen – er soll ein Feuerzeug
bei Jallow übersehen haben.

Doch mit der Anklage ge-
gen die zwei Polizisten sind
längst nicht alle Merkwürdig-
keiten geklärt, die sich um den
Fall ranken. Bei einer zweiten
Obduktion des Leichnams im
Auftrag der Angehörigen fand
der Frankfurter Gerichtsmediziner Hans-
jürgen Bratzke bei einer computertomo-
grafischen Durchleuchtung einen zuvor
nicht entdeckten Bruch des Nasenbeins. 

Es war, so viel ist sicher, kein alter
Bruch. Dem Mediziner fielen auch die zer-
störten Trommelfelle des Afrikaners und
Einbrüche an den Siebbeinplatten der Nase
auf. Die Verletzungen könnten jedoch von
der ersten Obduktion stammen. 

Jallow hatte sich bei seiner Einlieferung
erheblich gewehrt. Der Afrikaner, der
schon mehrfach wegen Drogendelikten
aufgegriffen worden war, sei auf der Wache
mit dem Kopf gegen Wand und Tisch ge-
schlagen, berichten die Polizisten. Ein an-
geforderter Arzt erkannte jedoch keine

Dessauer Z
„Nicht scho
Fraktur, wobei er den Mann – der Frauen
im Park betrunken belästigt haben soll –
wohl nur oberflächlich ansah.

Weil Jallow – mit 2,98 Promille Alkohol
und Spuren von Cannabis und Kokain im
Blut – zunehmend aggressiv wurde, war die
Untersuchung schwierig. Der Arzt legte fest,
dass der Gefangene im Gewahrsam fixiert
bleiben sollte, damit er sich nicht verletze.
Für die Berliner Anwältin Regina Götz ein
Unding: „Ouri Jallow hätte in diesem Zu-
stand nicht gefesselt werden dürfen. Die
Untersuchung war viel zu oberflächlich.“

Den Ermittlern fiel der Arzt auch auf –
als sie den mitgeschnittenen Telefonver-
kehr der Wache an jenem Tag abhörten. Es
ist der Anruf, mit dem der Neurologe zum
Revier beordert wurde.
Polizei: „Wir bräuchten
dich mal.“ 

Arzt: „Was haste denn?“ 
Polizei: „Na, eine Blutentnahme.“
Arzt: „Na, dann mach ich das.“
Polizei: „Ja, pikste mal ’nen Schwarz-

afrikaner.“
Arzt: „Ach du Scheiße.“
Polizei: Lachen.
Arzt: „Da finde ich immer keine Vene

bei den Dunkelhäutigen.“
Polizei: „Na, bring doch ’ne Spezial-

kanüle mit.“
Arzt: „Mach ich.“
Es gibt einen zweiten, ähnlich schaurigen

Mitschnitt von diesem Tag aus der Wache.
Da hatte sich gerade herumgesprochen,
d e r  s p i e g e l 2 3 / 2 0 0 5
dass im Zellentrakt etwas nicht stimmt und
die Rettungsdienste alarmiert wurden:

„Hat er sich aufgehangen, oder was?“
„Nee, da brennt’s.“
„Wieso?“
„Weiß ich nicht. Die sind da runterge-

kommen, da war alles schwarzer Qualm.“
„Ja, ich hätte fast gesagt gut. Alles klar,

schönes Wochenende, ciao, ciao.“
Die Staatsanwaltschaft wirft dem ange-

klagten Dienstgruppenleiter Andreas S.
nun vor, dass dieser den Afrikaner noch
hätte retten können. Der Beamte soll die
akustische Überwachung der Zelle leise
gedreht haben, weil Jallow lärmte. Auch
der piepende Rauchmelder sei abgeschal-
tet worden. Ebenso, glauben die Ermittler,
ein zweiter Alarm mit den Worten: „Nicht
schon wieder das Ding.“ 

Erst als auch die Lüftung der Zelle
Alarm schlug, habe sich S. in Bewegung
gesetzt. Da waren wohl zwei Minuten und
21 Sekunden vergangen. Maximal 50 Se-
kunden hätte S. jedoch aus Sicht der
Staatsanwaltschaft bei sofortigem Aufbruch
zu Zelle 5 gebraucht.

Der suspendierte Beamte erinnert sich
anders. Er habe den nervenden Alarmton
ausgeschaltet und sei der Sache gleich
nachgegangen. Weil er nicht ohne Verstär-
kung zu dem Gefesselten wollte, wartete 
er auf einen Kollegen, der ein Telefonat
beenden musste. 

Endlich an der Zelle angekommen, hat-
te niemand einen Feuerlöscher dabei, star-
ker Qualm verhinderte alle Rettungsversu-
che. 30 Minuten nach dem Alarm löschte

die Berufsfeuerwehr den
brennenden Leichnam.

Tage nach dem Brand
fanden sich Reste eines
roten Tokai-Feuerzeugs in
der Zelle. Der Beamte, der
Jallows Hose nach Einlie-
ferung durchsucht hatte,
hatte keins entdeckt. Aller-
dings habe er den Reißver-
schluss und den oberen
Knopf der Hose nicht ge-
öffnet. Trotz Handschellen
könnte Jallow das Feuer-
zeug aus der Hose heraus-
gefingert haben, ergaben
Demonstrationsversuche
der Polizei Stendal. 

Doch wie zündete er sich an?
Die Matte war mit einem Kunstleder

bezogen, das der Hersteller als schwer ent-
flammbar einstuft. Was wirklich gut brennt,
ist einzig der P-Schaum im Inneren. Dazu
hätte der gefesselte Afrikaner die Nähte
der Matte auftrennen müssen. Die Putzfrau
des Reviers kann sich allerdings nicht an
Vorschäden am Kunstleder erinnern. Und
Brandgutachter wiederum schließen aus,
dass allein Jallows brennende Kleidung die
Matte entflammt haben könnte. Wie es zu
dem verheerenden Feuer kam, bleibt rät-
selhaft. Steffen Winter



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [600.945 793.701]
>> setpagedevice


